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Werke.““ Sie gibt ein vollständiges und lebendiges ild VOIN
der gaNzen Tätigkeit jenes groBßen Mannes, der 1m re
SE1INEeS Lebens siar (1848) aber schon als gediegener pologert,
Politiker und Philosoph anerkannt wurde und er hinterlieh, die
iın der etiztien Auflage nicht weniger als Bände tullen

Wiır möchten aber doch eın paar Bemerkungen machen. DIie ersie
eir1ı die Sprache Das Werk ist nämlich katalanisch, NIC. SDA-
nisch (kastilisch) geschrieben. Der Veriasser hat ohne /Zweilel
ganz hbesondere Grüuünde aiur gehabt. nier anderen MmMay der
Umstand entscheidend gewirkt aben, daß ın der Gegenwart
notwendig IST, der antikatholischen eWegUNGg iın Katalonien die
gewaltige (Giestalt des groben Kataloniers, der katholischer rıesier
dal, entgegenzustellen. Es ist aber gen der internationalen Be-
deutfung des Mannes edauern, daß dieses Werk NIC aut SPäa-
NISC. geschrieben ist ; denn IUTF könnte die ihm gebührende
Verbreitung erlangen. Ferner cheint N daß die Behandlung
der philosophischen Tätigkeit des Balmes REIW. wünschen
Ubr1g LäBt. Es macht den Eindruck, daß der Verifasser
sSelıner Arbeit ezwungen worden wäre, dus Müdigkeit oder aus
Mangel aum den etiztien RPunkt Zu kurz und napp abzıu-
schlieben. Das ist sicher N1IC! der all gewesen. Vielleicht hat
gemeint, Balmes als Philosoph SCe1 bDereits genuüugen bekannt 1M-
iolgedessen se1 e NIC nofwendig, nNochAhmals diesen un hervor-
uheben ber ın einer allgemeinen Biograpnhie, seine AusDbil-
dung und apologetische, Ozlale und politische Tätigkeit dus-
tührlich un erschöpfend geschilder wird, sollte nach uUuNsSseTeTr
Meinung 1ese wichtige e1ife des groben Mannes mit derselben
Vollständigkeit behandelt werden; denn Balmes WEr wohl als Phi-
losoph wenigstens ebenso bedeutend W1e als pologei uınd PDolitiker.
Gerade m1T seinen uberaus eichen Kenntnissen und sSeinem tieien
Blick WEr dazu efähigt, diese Arbeit eisten.
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Seppel{i, Tanz aver, Der ufsti1ieg des apsi-
LUMS. Geschichte der Päpsie von den nfängen DIS ZUm Re-
glerungsanfrıit Gregors des GroBßen Gr 80 (542 S)} Le1ipz1ig
1931, Hegner Lw. 12.,50
Mit dem vorliegenden Werk beginnt der bekannte Breslauer

Kirchenhistoriker eine auTt an berechnete Papstgeschichte. Das
Gesamtwerk, das TUr weitere gebildete Kreise estiimm IsT, soll die

Entwicklung des Papsiiums DIS ZU ode 1US V1 dar-
stellen und 21 die Ergebnisse der umfangreichen kritischen
Arbeit der eizien Jahrzehnte auswertien.

Seit langem 1st überhaupt keine ımfassendere Darstellung der
Papstgeschichte mehr erschienen. In neuesier e1t sind auf-
allend viele kurze Bearbeitungen herausgekommen ; aber gerade
diese Zusammenfassungen zeigien immer wieder, daß eine nstiitiu-
tion, die zwel Jahrtausende 1NdUrC! den j1eisien Einiluß aul das
wirtschaffliche, politische, geistige und relig1iöse en der Mensch-

hat, iın kurzen and ın keiner Wel enispre-heit ausgeübt werden kann. DIie Neueren groben Darstellungenchend gewürdig
der Papstgeschichte hieten NUur e1le der ganzen Entwicklung und
sind teilweise wied ausgiebig, daß inrer Anschafifung und
ihrem Studium besondere Hemmnisse daraus erwachsen. So kann
kein Zweiftel bestehen, daß e1ine Arbeit, WwI1e S10 plant, uns
Katholiken seit Jangem notwendig ist.
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Daß nNIC schon fruher e1n Versuch dieser Art unfer  emn
wurde, mMa den Schwierigkeiten des Werkes liegen. Und
bieten geräade die ersien Zeiten des Papstiums die gröbtien inder-
N1SSEe Das Quellenmaterial flieDBt spärlich, die NeUue Forschung
hat eine schwieriger Fragen aufgeworien. Man kann 0S LUr

bewundern, daßb der Verifasser des vorliegenden Bandes sich miıtien.
in 1ese Schwierigkeite hineingewagt hat ESs handelt sich 21
VOT em die altesfe Geschichte des päpstlichen Rri  ates und.
die Einwirkung der Autoritäat des römischen Stuhles aut die Ent-
wicklung des christlichen Dogmas namentlich iın den groben cehr-

chen.streitigkeiten der orientalischen Kır
vorliegenden Arbeit, daßb ihrES ist einer der ersien Vorzüge

Veriasser 1ese brennenden Fragen offen vorgelegt und ihrer Dar-
stellung den reites aum SEe1INeS erkes gewährt hat Er VOT-

schmäht el gelehrtes BeiwrK; auch die Literaiur, die nde
Der man merkt daßdes Bandes beigefügt 1ST, 1ST spärlich.

er die Fragen hbeherrscht. In glücklicher Rolemi1 weilst OT Angriffe
Als.zurück, ohne selbst kritiklos in Behaupfiungen erfiallen

echter Historiker Zeigt er, WI1 weit Quellenmaterial reicht.
Oit gibt er selbständige AntwOoOrien. uch neueste Gegner, W1e
Erich Caspar, werd manche Ösungen S.S sich wohl überlegen
und VONN ihren weifgehenden Behaupfiungen auTt Se1inNe Klug abgewo-

bstreichen mussen.  arl Es begreift sich,orie hın N1C] wenig A  a
daß INall manchen strittigen ingen anderer Ansicht bleiben:

urchwe demkann; 1n den wichtigsten Kernfragen wird mMan
Einzelne Darlegungen, w1e Z..erTt. beistimmen können.

@T das Erscheinen des römischen Primats ın derAusführungen üuD
Itesten Kirche s1nd vortreiflich: malßvoll und inhaltreich und dar-

iın hohem ra überzeugend.
Die Anlage des Buches nach RPonti{iikaten und die Auswahl des.

Stoiffes, bel der die dogmatische Bedeutung 05 Papsitums durch-
AUSs bevorzugt Ist, Dringt 0N mit sich, daß das Werk nıcht leicht

esen ist Für den Theologen sind das aber Vorzüge; CT wird
sich leicht iın dem Buch zurechtfinden und daraus schöpfen kön-
nen, Was anderswo nicht leicht findet: die Vorgeschichte un:
die Bedeutung der päpstlichen Entscheidungen. Für die Bedeufung
dieser wichtigen theologischen Quelle Tindet CT Del wertvollsties:
MaterIlal.

Trotzdem möchte Man WUun:  28  schen, daß in den kommenden Baäan-
nach seiner nneren Orga-den das apstium als Institution,

irksamkeit aıf die verschiedenennisation und 1n seiner weiteren
Lebensgebiete, noch dQuS$sgiebiger dargestellt werde Im ganzeln ON-
Nen WIr Katholiken uns UTr Deg lückwünschen diesem ersien.
Band der Papstgeschichte, die kritisch und nüchtern und doch
nNiIC. ohne eC verhaltene Trme diesen groBßartigsten

der christlichen Kirchengeschichte herangeht. Möchte dem
erf vergönn sein, die waltige Arbeit, die er sich vorgenommen ,
Zu vollenden und S1Ce ım eichen e1s solider Wissenschait un
echter katholischer 1e ZU! Papstium durchzuführen.
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Während die Tugend des Glaubens auch sch in den alteren

Lehrbüchern ausführlich auseinandergesetzt wurde ünd zahlreiche


